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Republik Osterreidl 
DER BUNDESKANZLER 

, XII; Gesetzgebungsperiode 
/I:3CJ I A. B. 

ZU, ' Sf /J. 
Plis. am ... 3.1.! .. J.Y.H 197( 

Zl. 15.249-PrM/70 
Parlamentarische Anfrage' 
Nr. 58/J' 

24.Juli1970 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 

. ,,1010 Wie n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. LEITNER, ,Dr.BASSETTI, 
Dr. KRANZLMAYR, Dr. KAR.AS1!."K und Genossen haben am,3. Juni 1970 
unter der Nr. 58/J an d~e Bundesregierung,eine Anfrage, be­
treffend Empfehlung Nr~ '579 der, Ber?tenden VersammlUng des' 

.~. . .: .. 

Europarates über den Stand der Forstwirtschaft in Europa, ge-
richtet, welche folgenden Wortlaut hat:, 

"Unter Bezugnahme auf die von'der. Beratenden Versammlung 
des Europarates vom 23.Jänner 1970 ang~nommene, Empfehlung Nr.579, 
betreffend Stand der Forstwirtschaft':i:ii"Europa, richten die un­
terzeichneten Abgeordneten an die Bundesregierung folgende 

"~" kii f- r a-; g: e-- n-:-'---'- ,,---,,- -

1. Ist die Bundesregierung bereit, die im Absatz 6 Ci) dieser 
Empfehlung vorgeschlagenen Maßnahny~n durchzuführen? 

2. Wenn ja, welche gesetzliChen Initiativen sind notwendig, um 
die vorgeschlagenen Maßnahmen in österreich realisieren zu 

, i 

können? ' 
3. Ist die Bundesregierung bereit, die g:roße wirtschaftliche 

und soziale Funktion des Waldes durch Bereitstellung ausrei­
chender Mittel zu fördern?" 

Ich beehre mich diese parlamentarische Anfrage namens der 
Bundesregierung wie folgt zu beantworten: 

Zur besseren übersicht werden die einzelnen Fragen den Ant­
worten nochmals vorangestellt. 
Frage 1 : 
Ist die Bundesregierung bereit, die in Absatz 6 Ci) dieser Emp­
fehlung vorgeschlagenen Maßnahmen durchzuführen? 
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In Punkt 6 (i) der E!!Ipfehlung 17r. 579/70 wird den Regie­
rungen eier Hiteliedsländcr nahee;elegt: 

"a )· Die forstliche Grundlagenforschung· soll 80'·;0111" vomtechni­
schen ,fie vom ",irtschaftJ.ic:len. urHl sozialem standpul-;.':::t <:!~w 
durch Berei tstcllnng c:ltsprechencer Hittel&Gförccrt 8o'.de 
der Forstunterricht und die VerbrcituQg forstlich~n Wissens 
entwlclcel t werden. 11 

. . 
In Österreich wird . di~ forstliche G·rundlagen- (u71.d 

Zweck-) f~rschunci ~n der Forstiiche~Bund0BversuchsaL8talt 
• 

und an der HochschulG für:. TIodenkultnr betrieben. Die :;;'or.st-

liehe Bundesversuch·sanstal t .untersteht dem Bundesmilüste:::-iuTJ 
I • . 

für Land~ und ForS~0i~tschaft, dic:HbchGchuleflir Bodenkul-
tur bisher' dem 13undeGtoinii:r~crium ·iHr Unterricht und \l'i::d 

in Hi.nkunft de.m Bundesr.:linisteritm für VTissenschaft u:-id 
Forschung unterstehen. Seit einigen° Jahren \-/erden l'H ttel 

des Grünen Plane·s (IIFor~chullgs- und Versuchsi:lcsen") :fi.~r ö.fG 

forstliche Gru.ndlagEmforscl1ung ver\'/(:mdet. Dadurch wird eine 

wesentliche Aufbesserung der ·an si9h knappen o:cdentlichen . . ~ 

Dotierung erreicht. 

All der Versuchsanstalt befuDsen sich folgende Institute 
mit der ~orstlichen Forschung~" 

I. "laldbau 
11. Forstgenetik 

111 •. Standort 
IV. Forstschutz 

V. Ertrag- und Betriebswirtschaft 
VI.· Forsttechnik 

VII. Forstinventur 
V:III. Allgemeine Forschungsgrundlagen 
.. IX._ ''lildbach- und La\'finenverbauung . 

. . 
. . . 

.. 
·'0 

Die Versuchsanstalt verfUgt über einen Personalstand vc~ 

etwa· 2.45 Bediensteten,. davon sind rund 70 Akademiker. 

1'b) Es sollen.gesetzgeberische tind administrative Schritte unter­
nom~en werden, um d6n Zusammenschluß von ~eldeigentli~srn O~2r 
die Bildung von'Vcldwirtschaftsgeucinschnfton insbe30~~ere 

. mi t dem ZIel zu föruern, die Hechslli[;ierung dor ·~':aldG~:;ei t·:.:-~ 
-----------------vo:l'v/ärt-s-z\:l:-t-re-i-ben.JL . ' . -----------~------_._ .. _--- .... 
._~.. . 
-_._._._~ - -~-. - -~-- Da der-\'faldbesitz~-±n Österre·±ch-a~ßerordentlic!l- ~e!.·-· 
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splittert ist und die "\taldl'lHche von rU11d :-S, 6 Bio hel sie;: 

auf nahezu 250.000 ';hüdbcsi t~3er verteilt - 05 gi bt nur ej,~~~,-.:;: 

Hundert großG ]forstbetriebe - wären frei~.,:illige ZUGüi!,L1en-
1 .. •• d ,,~. 1'1 '.1. "nt '/. '~. 1 '; TI', SC.l,LtWSe er r~J;,(nn' .. !U LI )~:;SllJZ8r VOll gra ,ur y .lCll ~lly~(n.:.. 1/2.::;·~': 

ZusammenschlUsse miißte'n aber im Rahmen der Forst\,;irt.sc!laft 

'verblei bCllt das heißt, sie nüßtcn insbesondere gei':erbe-, 
, , 

,abgaben- und sozialrechtlich a13 tr~ueil1e~ grö~crcn Geuei:l-
, . 

schaft zusamTiJengefaßter K10inv:310 \I gelt on, damit ';'je-G tbe· .. .'GJ:t,'> 

gleichheit mit den Großbetrieben hergc~tcll~ wird. z;~ Er­
rej,chullg dieses, Zieles ",i:cd die Schaff.ullg eines Gesetzes :::';~:: 

Verbesserung der Struktur der Forstwirtschaft in ßrwagung 

gezoßCl1. . . 

"c) \'lei tors sollen die Höe1ichkci ton einer l1egelung der \'lciGGl1'­
nut~mügsrcchtc insbcsondc,;r:c in Bei.'gland {;cpriii't '\ye:cdel~, v,:-..: 
die Interesncn der i'feidc\'/irtsc~aft und dcr ]'ors ti'tirt auf­
einander abzust,it!:;men. il, 

"d) 

In Öster~reich 'ist die \'fc:üdweide stnrl~ im RücJ::g2ng bs-
,> 

eritfen. Die alten \·;eiderecli __ ~e. \'lerden durchschnittli.ch r,-'" -.J. ... 4_ 

mehr ·z~ 40 % allt,gen.Utzt; d1e ~licht ausgenützten Rechte \":c2:ds:~' 
. . 

. nUll auf Grund elner Vereinbarung der Partner nach und n2C;:. , 
abgelöst. " 

Aueh die Uald"ieide im bäue:clichen Eigenwald , die. an 
• deutung die Waldweide auf Grund ~on Weidcrcchten weitaus '1'Os::' 

trifft, ~erliert zunehmend, an Bed~ut~ng~ -. 
. "-

In Gebieten, in denen dl€l lTachfr'age. derLand~';irtsch~~t .. . 

nach Boden sehr groß ist - wie·z.B. in Tirol ~flihren I~~s;=2 

maßnahmen der Förderung zu einer Konzentratipnqer i'feide 2.:),::' 

hiezu b~sonc1ers ge,eigneten'FläcllCn, die rui t Hegen aufgesc~'!::'c. s 

Ben und intensiv beHirtsc11aftet werden. Das ,--,übrige , t::eist 

steile Gelände wird dmm voll der ~'lald,'lirtschaft ge\dc1~et. 
, " 

Die Besteuerung der Forstwirtschaft soll in jenen Ei-tgliecs-­
-lällder!lt ","0 sie im Verlläl tnis Z'llm Ein}ronllneil zu hOCJl und !:Ji"t ~ 
Rentabilität: der Forstwirtschaft nicht im Einklang stei.1t, 
berichtigt \'lCrden." 

, . Die Einkommensteuer hat sich nach der Höhe des Ein:;:c==2::: 

zu richten. Eine Sonderstellung für die Forstwirtschaft ist 

daher weder möglich ,noch vertretbar. 

,Die ,Ermittlung des forstwirtschaftlichen Verr.Jögens e-=:~r;:_ 

~-.-"-'---.. -.,'--.'rm '''lege Ocr '~ s tste~1 ~g,d~r,Eill~eIl;,s."~~!:~tl3. }3~.~,_~~'5~~~'~:tl~lZ.C 2 -:3' 
.~=~,-_ ... ,_.,"_ ... "- c·'~"'-Ertra:g"3,~er't·e'-'D:rs-B?sTs~"~d~~=~-~mrt·tlun~g'·=d6'r~cEThh~e'it~\'j;r'te~"j~[f i" 
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die HauptfcDtDtcllung .zum 1. JUnncr 1970 wird ~uf di0 G'?~;~:'''' 

H.ber der lcb}ten nEl.uptfcststcllung zum 1. Jgnncl' 1963 st::";. '.<.' 

gefundenc ~nderung in den Ert~agsvcrhältni8sen der ForDt~i~:­

nchaft Rücl::D:i.cht genoomen. EinC?:Lsei ts erfolgt. eine Anh0b:::.:.~ 

als' regelmäßig unters.l~ell ten Holzpreise bei· der Eri!Ji ttluEi: 

.des Rohertrages" anderersei ts e.ine zei tnahe Jmhebung der :~~­

, gelmäßig zu erwartenden Kosten. Die so berechn€)tcn Ert:cnG~~-' 

'~erte (Hekta~8ätz~) berlicksicht~geri ~eiteehend 'die ErtragE­
verhäl tnisse.ln der l'leise, daß" er-trags{;iinstigc Verhäl tniGse 

und ertragsstarke ivaldungcn zu hohen Ertragswerten. und un-
. ". 

günstige Ertragsverhäl tniose wie auch ertragsschlJache \'jal-

dungen zu niedrigen Ertragswerten f~hren.·. 

Diese Werte ,bilden entweder unmittelbar die Basis für ~~~ 
Ermittlung der Steuern· wie Vsrmögenssteuer~ Erbschaf·tsstG~sr­

äqui valent, Erbschai'ts- und ßChcILl.cungssteuer bzvl. öi e Basi.': 

für die B~messu~gsgrundlageder Gr~ndsteuer, der Abgabe von 
. . 

land- und forstwirischeftlichen Betrieben und einer Reihe 

a~der.er" AbgabG?- und. Be'i träge. (Bei trag für die LD.nd\'.'irtsc:~H:-'::~·::·· 
kammcrs , land- und i'0:c3twirtßchaft.1iche Unfall versichcrung 
und ]'amilienbei trug'). .'. 

, 
Während die vom n~nd e~hobenen steuern seit Jahren. 10 

, wesentlichE;.n gleicbgeblieben 'sind, .. sind die Abgaben und 13Gi­

träge in den ·letzten Jahren stark angestiegen. Dadurch e:cgi":-:-
" . 

. sich ein' Nißverhä1 tnis zwi sehen den absi~cellden Ertr2.gell i::~ 

der Forstwirtschaft und deren Belastungen durch diese Abgaben 
und Be i träge. . 

"e) Forstliche Verbesserullgs- oder i3e"lirt'schaftunsmaßnahmen soll­
ten erforderlichenfalls dur.ch Steuerbefreiul~g unterstü tzt 
"Ierd en. " . 

u:r) Die lieuau:fforstungen von landwirtschaftlichen Grenzertrags­
b5den sollen subventioniert und diese'Flächen durch 20 bis 
30 Jahre von jeglicher Besteuerung ausgenommen v/erden. 11 

'Zu <liesen beiden Empfehlungen darf auf die durch Pun}::t r­

des Erlasses des Bundesministerium :rUr Finanzen vom 29.Juli 

1966, Zl.222.99l-9a/66, AÖFV jJr. 201, Abschnitt 93, Abs.7 

EStR" 1·967 und EStR 1968 getroffenen Haßnahmen der vollen so­

fortigen Absetzbarlcei t der \'fiederaufforstungs- und Erstauf­

forstungskosten, der Beschränkung der Akti vierunespflicht f:~:.~ 

ForstvlCßebaukosten auf die Kosten der InansprucrJ.lahme von 
--_·_~-----------Lei·Btungen--·and-erer--l1n~e"rl1enmün'sEn--un~--~-e r "Fe 81;1e gun; d e r:- 11.;;-.:.'-'.- ..... . 
-~:~~~;~ .~~:_-~~""~ .~ .... setzung~ttir· Aijnü:t~zuhg· ·-mrt~~20~~~~r·:·(bef"Fors{\v~G~n~O-h;~---f~·~-t~~_·· .. 

Unterbau) und 10 % (bei Forstwegen mit ':f'cs:tem Unterbau) 
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In der I~tnl.dw.:lchung c1(~r EntsCl1lddung8n ,des Bundüs­

minister:lu!Js für JT'inul1zs11 bC1,Uglicl1 der Bc\'.'crtung des forst­

','lirtsehaftlichen Ve:riJJögcnn zum 1. Jänuner 1963, vom 9. Sept. 

1963, Zl: 68. 23 /t-7a/63, vorletzter. und letzter Absatz, '."i:Lrd 
, , 

bestürmt, da.ß Bal':mwälder nur l!li t der Hälfte des sonst l:Jaß-

geblichen Hektarsatzes zu bewctten sind. Ferner sina bei 
\'laldsclmtz- und QuellschutzanloGcn souie Aufforstv.ngcn lanJ­

wirtschaftlicher Grenzertragsb~den bis zu~ Alter von 40 Ja~:= 

gleichfalls n.ur 50 % der objektiven' Hektarsätze anzusetze:l. 

Um die l-IehrJ;:ostcn bei \'/irtschaftlich 110tHcndi.:;;en üm~ . ~ 

\'/andlu.ngen von AusBcl11am:iülc1ern, in JIocln'iald ~~u l)cI,tLc~:ciel~~~'::'-

gen, \'mrdCll Richtlinien r:11 t ':Erlaß des ,Bundesr:.Clinisteriuill fU:,-:-
- ~ . 

Finanzen- vom 1 ~ Ap~il. 196 t1q Zl. 3:)'.265-7a/64 erlassen. 

Ilg) Die· B.3.uordm,U1ßen so\·Jie1 die Feu-ervcrsicherungsbest.lrfl;;mngen 

für GsbändG sol~en 'überprüft,\'lGrden, um den Holzausr.:.tz zu 

sichern." /' 

In ·Österr'cich sind die ~auorJm .. 1"l1gen La.ndeßsache. In ac-. 
. letzteri Ja~rell i~t es in,einigen B~ndesländern gelunGen, 

holzfeindlictie Bestimmungen zu lockern. 

,"h) Es sollep gesetzgeberische Hög;tichkei tell gesucht VierOE:n, ei~~', 
zu weitgehende Zersplitterung von Privatwald zu verhinder~. 

Rechtsgeschäfte betreffend_Grund und Boden bedürfen i::: 

Österreich, entsprechend de'n landesgesetzlichen Bestim~ur.s;:,=.­
der G-enehmigung durch eine Grundv~rke1?-rsbehörde. Diene }:a:c.:l 

daher eine unzweckmäßige Teilung .. und Z~rspli tterU!lg von ::i::ü2· .. 

la~ddurch Vernagen der Genehmigung unterbinden • ... 

In einzelnen Bundesländern bestehen darüber hinaus ~'ei­

lungsverbote fUr \\rald, ",emi durch die Teilung eine ge'di sse 

Hlndestfläehe unterschritten werden würde. 

}':r.a.s.c 2: ,-renn ja, welche gesetzlichen Ini ti~ti von sind notvH.mdig, 
um die vo:t'geschlagenen J.1s.ßnabmen in Osterl'eicil realif;i·~re:: 
zu könnün?' -

---- An-t\"/ort...:.:-- - ------------------~, ----------------------------.. -.. ------

--~-~='"'~",--- ;~.,~-- a)' ---Um"d'fe'u~:f6rst]:;f6fhr:Jfors'c}1tinEt~ITIf-il0t~7elldj:ßeIl-AüsÖaß~dni~chfÜl1:'~~::; 

zu können, wie oie der Bedeutung des \"laldes für die jlllge;:.::;::'~:-
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heit entsprechen. würde, wird zu überlegen sein, wie diese 
Forschung besser dotiert werden könnte. 

; , 

b) Auf die überlegungen zur Schaffung'eines Gesetzes, das der 
StrukturverbessertIDg in' der" Forstwirt'schaft dienen soll, unter 
Punkt 1. 1ft. d) wird verwiesen. 

c) Für die österreichischen Berggebiete ist die Ausarbeitung eines 
umfassenden Entwicklungsplanes'beabsichtigt. In forstlicher 
Hinsicht sind IIochlagenaufforstung und Sicherung des Schutz­
waldgUrtels bereits ~ wenn vorerst auch nur in bescheidenem 
Maße - angelaufen. 

Frage 3: Ist die Bundesregierung bereit, die große wirtschaftliche und 
sq~i~le Funktion des Waldes durch Bereitstellung ausreichender 
Mittel zu fördern? 

Antwort: Da auf dem Sektor Holzproduktion keinesfalls eine Uberproduk- , 
tion zu befürchten ist - das europäische Nutzholzdefizit nimmt 
von Jahr zu Jahr zu - und auch die Schutz- und Erholungsfunktion 
des \'ialdes immer wichtiger werden, liegt eine Förderung der 
Fqrstwirtschaft im öffentlichen Interesse. Der Sozialfunktion 
des Waldes kommt dabei immer größere Bedeutung zu. Die Bundes­
regierung ist sich dieser Bedeutung des Waldes voll bewußt 
und wird bemüht sein, dem in Legislative und nach den finan-
ziellen Möglichkei te"Il Rechnung zu tragen. 

1 

-----------~---------- ---- ------------------- -------------------
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